
Wir zahlen nicht für Pandemie und Krise!

Gegenwehr! Betriebs- und Gewerkschaftsinto der Gruppe ArbeiterInnenmacht, September 2020

Unsere Forderungen für eine Bewegung gegen die Krise:

Kostenlose Gesundheitsversorgung für alle – von Tests bis zur Unterbringung in
Krankenhäusern und Intensivmedizin! 500 Euro/Monat mehr für alle Beschäftigten in
den Pflegeberufen!

Öffnung der Unternehmen, öffentlichen Einrichtungen und Schulen, Umsetzung von
Schutz- und Hygieneplänen unter Kontrolle der Beschäftigten!

Gegen alle Entlassungen! 100 % Lohnfortzahlung für alle, die in Kurzarbeit stehen!
Keine Aushebelung von Arbeitszeitbeschränkungen und Arbeitsrecht!

Keine Milliardengeschenke für die Konzerne – massive Besteuerung von Vermögen
und Gewinnen! Entschädigungslose Enteignung der Banken und des Großkapitals
unter Kontrolle der Beschäftigten!

Keine Rendite mit der Miete! Für die Aussetzung aller Miet- und Kreditzahlungen für
die arbeitende Bevölkerung! Enteignung der großen Immobilienkonzerne wie
Deutsche Wohnen, Vonovia und Co.! Nutzung von Leerstand, um Bedürftigen wie
Geflüchteten und Obdachlosen Räume zur Verfügung zu stellen!

Abschaffung von Lagersystemen und rassistischen Asylgesetzen: Offene Grenzen und
StaatsbürgerInnenrechte für alle! Selbstverteidigung gegen rassistische und
faschistische Angriffe!

Dafür müssen wir aktiv werden. So können wir unsere Forderungen und die Verteidigung
demokratischer Rechte, einschließlich des Streikrechts, miteinander verbinden. Unmittelbar geht es
darum, all jene zu vereinen, die beim nationalen Schulterschluss von Kapital und Kabinett nicht
weiter mitmachen wollen, all jene, die im Betrieb, an Schule, Uni und im Stadtteil eine neue
Antikrisenbewegung aufbauen wollen. Es hilft nichts, darauf zu warten, dass reformistische und
gewerkschaftliche Führungen die Initiative ergreifen. Das müssen wir vielmehr selbst tun.
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